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Samstag , 5 . März 1932. 66 . Jahrgang.

Gastspiel im Kleinen Haus.
Harry Liedtke mit Berliner Ensemble.

, Wetzlar W ^ r -n  ^ emm g des gewandten Conferenciers I t +. DaS (Oouble , ist ^ Trumpf erst im Film
Antwerpen , Sch4p Miller steht , wird eine Auslese i I G^ &nzond 'er Kongress ) , dann kam „Nma , der Film-

. Dipl.-Ing ., Kas# tzten Jahrzehnte in bunter Fol o-p u öc/ lU f er  star , im Lustspiel — hier in Leo Lenz ’ heiterem
■ im i- Liinstlerschar vermitteln ^ Stückchen „Der Mann mit den grauen
Hr.. Berlin6 ü 'Punen, sich diese Revue amnispW ul!,. Ä - I Schläfen“  ist ’s der Sohn, der zugleich seinen

Vater spielt. Und das kommt so: Sabinchen ist ehe¬
reif, aber den Bewerber weist sie ab, weil er, wie

’prtumeii, sich diese Revue anzusehen das eiS
re unterhaltsame Stunden bringt . ’

r. Gutsbes . Dr., ^Amerika von heute “ I '•- —" r :— - ,— — — > " "
JL , , alle jungen Männer von heute, salopp, ungalant,

IstP i.ll w if"1'8’ dieses  Landes ist das phäno- ohne Charme ist, weil sie sich nach dem ritterlichen
oHgeschehen der letzten Jahrzehnte Manne> dem erobernden Mann mit dem Sack voll

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Samstag?
K° ni6e5 - 1? ??mbr lT en 11 Uln'; Kmhaus  Kaffeekonzert10.10 18 Uhr. (Programme Seite 2).., , - - v « ixixxiXC kJ
Kurhaus : 20 Uhr Nelson -Revue.
Theater : Grosses Haus 19.30 Uhr : „Im weissen Röss ’l“

Kleines Haus 20 Uhr : „Der Raub der Sabfnerinnln « ’
TeLeJ " ^ ^ ’ Wil helmstr . : ”Es wird ««hon wieder

Berlin

n , OdULLVLLlLW.
leyer , der bekannt ^ Amerika-enhain , A„ 0ffi4ngenieur

1'., Solingen fcagendeîBn!'0henf dm gedreht, der in ganzIPitS1 m d ie Städte'Boston, Cleve
Hr„ Wien JJ Akron , Buffalo , Niagara Falls,

Milwaukee, Washington , PhilaDarmstadt
I ittsburgh , Akron.

l,r,lC Chicago,.da — " «nivcü, wasnn
>nd mlf dl a7 Und  ? 6W York ze %L Er sieht

s undhrinot rAT en d68-Ingenieurs und Kauf-
^ l e fast phantastisch zu nennenden

GrossindustrieMhtnngen der amerikanischen_ _ _ — /» er Landwirtsoh rf r 11SC. n Grossindnstrie
ZU vern!mf?'haf-t ° lne dle  Schönheiten des

4 ^ 114  %  Aufh/hu aSS1F n' Vo11  besonderem Reiz
1 « dt alZrf± " « » <>“ nnd28 Sonnig«,e , . --

• Winterpreise % nilive Art '' sekSTvef “' Smmta £ “ 'S*“ .
/ Carlen/ Füf8# iUi„ig« , in g * ! yw . >“>>' » assen-

Saale erstmalig

s Wiesbaden.
kHmep Ner0bergbahn  fährt wieder. Wie die
Lbai ^ ^ !^ l6mitteil L wird der Betrieb derNrgbahn im„i„ ö LeJU, wird der Betrieb der
Bahn verkehrt .arri «tag wieder aufgenommen.
Ide ™ Jahren

nfaof
ind 15 bis

rieb

>b 10  bis 219.30 Uhr!' 18  18 '3° Uhr’ vom K APril

badend P1̂ tze', Der K;ill fmännische Verein
£nn Sc b; fy\ SChf lbt uns:  Aus dem Kreise der
t dass 1\\ Ti ' 'i*(i“U WirL darauf aufmerksam ge-

n 5 "f 11 m5t  Offerten auswärtiger
«. Sll ! ? :1? 1114 wi rd. Der Kreis der
itiich °toss*  besf Ut|S be?ogen' wei'den, ist ausser-
cht, abe®’ auch W k°mmei1  Lebensrnittel in

"‘“h““hi“r'ämVu“fe
Ln Kauf Oa.M!t unterstützt er den hier an-

Erfahrungen , dem Manne mit den grauen Schläfen
sehnt. Mit dem Korb in Händen begreift er: er mimt
unerkannt den eigenen Vater , verwandelt sich vom
Sportjüngling zum Lebegreis und gewinnt Sabine in
der Tat . Ein paar Tage glückliche Brautzeit , dann
aber beginnt Sabinchens Lektion, der „Alte“ kuriert
sie gründlich mit Egoismus als Mummelgreis von der
Verhimmelung älterer Herren, so gründlich, dass sich
Sabine bei einem kleinen Seitensprüngchen auf einem
Ball in den abgewiesenen Freier , den Sohn, verliebt.
Der hat nun Sabine sicher und kann sein Spiel auf¬
decken — kann die Braut seines eigenen „Vaters“beimführen.

Eine an sich nette Idee wird nur ein wenig breit
ansgesponnen, dadurch, dass Sohn und „Vater“
gleich im ersten Akt erscheinen, verschiebst Lenz
sein Pulver auch arg schnell. Aber an dem schwank¬
haften Verlauf der Geschichte, an dem oft witzigen
Dialog hatte das Publikum seine Freude . Freilich
die grösste an Harry Liedtke,  dem vergötterten
Liebling der Leinwand. Er gefiel als Schauspieler
diesmal besser als bei seinem früheren Gastspiel, er
hatte eine Rolle, die ihm liegt, und er spielte mit
einem sauberen Humor die beiden Figuren , den Sohn
yankeehaft schlacksig, leger, dann flott und drauf¬
gängerisch, den Vater zunächst galant , charmant,
später als Ekel mit Podagrahein . Er war wirklich
lustig und schauspielerisch anerkennenswert . —
Traute Car Isen,  die ewig süss lächelnde alte
elegante Dame, Friedei Wald  die Braut, keck und
nicht ohne Anmut, Klein - Rogge,  ein liebens¬
würdiger alter Herr und Inge L a r s e n ein munteres
liebe bedürftige« Zöfchen.

Die Berliner Künstler hatten die Theaterfreiide
geweckt, das Haus war endlich einmal so besucht,
wie es sich an jedem Abend präsentieren sollte. Es
-ab auch sehr starken Beifall.

Ausstellungen : Gemäldegalerie , Neues Museum 11—13
“;," t0~" 0 Khr ausser Montags , Küpper (Taünusstr .)
Schaefer (Moritzstr . 54) Goethe -Ausstellung . — Alter-
Ze” h“ ‘ ~ WS MuS6Um:  ” Ne"e ^r

Ausflüge : An den Rhein , Omnibuslinie 1 nach Biebrich
hn\ e° imNc Ul na nh if ChMrStein- ~ Neroberg Omnibus-hme 1, Nerobergbahn 14- 18.30. — Unter den Eichen
Ommbuslime 3. — Eiserne Hand (Eisenbahnstation ) —
“XT kenneiiberg Omnibuslinie 2. - Schläfers-

(Bahnstat . Chausseehaus ). — Jagdschloss Platte,
Sehe SeK : “ Auteausfiüge der Kurverwaltung,

Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Cafe - und Abendkonzerte : Wiesbadener Hof.

Das Wetter: Fortdauer der milden Witterung.

dienst meldet, veranstalten die „Nonveiles Litte-
raires “, eine der angesehensten französischen
Literatur -Zeitschriften, anlässlich des Goethe-Jahres
vom 20. bis 26. März eine Gesellschaftsfahrt von
Raus nach Frankfurt und Weimar. Die französischen
Gäste werden am 20. März in. Frankfurt eintreffen.
Vom 22. bis. 25. März werden sie sich in Weimar
aufhalten und an den offiziellen Goethe-Feiern und
cter Tagung der ausländischen (Delegationen teil¬
nehmen. Besuche der Weimarer Goethestätten und
cl,er Festaufführungen des Deutschen National-
theaters vervollständigen das Programm. Auf der
Rückfahrt wird in Erfurt die Ausstellung „Goethe
und Napoleon“ besichtigt ; ausserdem ist noch ein
Aufenthalt in W i e>s bade  n zur Besichtigung der
L a d e e i n r i c h t u n g e1 n und Kuranlagen vorge-

m.

das Kernstück unseres Volkes bildet . Die Unter¬
stützung der einheimischen Kaufleut©ist daher eine
unumgängliche Pflicht der Bewohner unserer Stadt.

— Französische Gäste zur Goethe-Feier in Weimar
besuchen Wiesbaden. Wie der „Deutsche Verkehrs¬

sehen.
Für die Theaterabonnenten. Die Einziehung des

Stammkartenbetrages der 5. Rate (25. bis 30. Vor¬
stellung) beginnt für das Grosse Haus am Dienstag
den 8. Mäiz, und für das Kleine Haus Mittwoch, den
9. März. Die Zahlung findet im Kleinen Hause,
Luisenstrasse 42, von 9 bis 14 Uhr und) 16.30 bis
18.30 Uhr statt und zwar: für das Grosse Haus im
Stammkartenbüro , für das Kleine Haus an der Tages¬
kasse- Auf die Gewährung von Gutscheinen bei
Vorauszahlung mehrerer Raten wird nochmals hin¬
gewiesen.

(Fortsetzung Seite 2.)

Uhr.

19  Uhr.

s „Himmelreich
1 Erden “ . . ,

ezS he Und HÖllen a,s  tleutseheezeichnungen.
m Konrad Haumann.

19 Uhr.
sabend .)

schnitte.

Idet die
ar vierte

iuren!

itsaufenth -iH ! Iolle siud nic lit nur der
lerlei A ; f ^ "^r Luter und Böser. In
sie ;iiich i! "nSei1  1Uld mit  vielerlei Zubehör
so selton an8ereni  schönen Deutschland gar

Kdenen dem***** 6* ”! 68  STpass lliacl ‘L der kann in
iten des utschen Landschaften bereits bei
m. DÜ , ? d xTSes «der der Hölle teilhaftig
dies“ u'8 ,11 »R "ümel“, „Hiinmelreich“ oder
'eleo-enc den  mancherlei anmutige oder auch
,n Ausflugsziele bezeichnet. Dagegen
dien oder ‘ ”Höllental“ und sonstigem
iistera V? Ufll̂ C,hem Zubehör  vom Volksmund
früheran 7 T taIf ^ ^Ispartien benannt,

len spj, Z. lten deiL  Einheimischen unheimlich
lpii 1110gen- Lnscrcm heutigen Empfinden
er tenfv landscbaftlicl >en „Höllen“ allerdings
Reress mra r ’ i ™} mehl’ romantische und| %f&.feante  Gebirgslandschaften.
'shurao 'po89* !611"! Uegt -. daSl »Himmelreich “ der
Iie Jpf g ?.nUber’, Und des »Paradieses “ rühmen
P Jenaer, merkwürdigerweise riecht es da

meist nach „echt thüringischen“ Rostbratwürsten!
Im Harz gibt es sowohl einen „Himmel“ als auch ein
„Paradies hei Herzberg und obendrein ein „Himmel
reich“ bei Walkenried . Die „Himmelsleiter“ ist ein
schier unendlicher Terrassenweg zum Fichtelberg
(Erzgebirge) empor, und wer diesen Weg jemals in
der Nachmittagssonne geklettert ist, fühlte sich dann
drohen im „Bergbaus“ tatsächlich wie im Himmel.
Das schlesische „Himmelreich“ ist hei Giersdörf
(ausseidem als höchst schmackhaftes Spezialgericht
auf dei Speisekarte jeder Baude) zu finden, das
schlesische Paradies ist 1032 m hoch gelegen bei
Landeck. In Baden ist das „Himmelreich“ merk¬
würdigerweise der Eingang zum — Höllental, das
„Paradies ist hier ein ehemaliges Kloster am Boden¬
see, und ein „Himmelsbachtal“ findet sich bei
Todtnau . Einen „Himmelsacker“ gibt es bei Coburg
(Franken). In Südbayern ist der „Himmelsschrofen“
ein Berg bei Oberstdorf (Allgäu) und das „Himmel¬
reich“ ein Pass bei Pfronten.

„Höllen“ gibt es in Thüringen bei der Schmücke
und bei Wilhelmstal. Im Frankenwald ist „Hölle“
ein kleiner Luftkurort am Eingang des Höllentals
bei Bad Stehen. Im Harz befindet sich die „Hölle“
bei Lauterberg . Im Schwarzwald ist die „Hölle“
Triberg benachbart . In Schlesien ist sie am Kynast
rrn onnnnri ! MÄllAnlöloHG «»Li .. I- TT. _ • ttzu suchen. „Höllentäler“ gibt es im Harz, in Hessen
(bei Albungen), berühmt ist das „Höllental“ des

Schwarzwaldes (mit der Höllentalhahn , einer der
schönsten deutschen Gebirgsstrecken), und wahrhaft
dämonische Landschaft ist das „Höllental“ im Zug-
8 Pitzgebiet mit der berühmten Höllentalklamm,
Höllental-Angerhütte : und Höllentorspitzen. „Höll-
tobel“ ist ein grandioser Wasserfall bei Oberstdorf
benannt ; der „Höllwiesenweg“ führt gleichfalls: bei
Oberstdorf am Freiberger See entlang“.

Überaus zahlreich sind .die dem Gottseibeiuns
zugeeigneten Ortschaften, Felsen, Wiesen, Steige,
Graben etc. Wir finden u. a. in Schlesien: Teufels
wiese, Teufelsberg, Teufelsgärtchen, Teufelsgraben,
Teufelsgrund, Teufelskanzel, Teufelsmauer, Teufels-
plau. ln Thüringen : Teufelshuche, Teufelsgraben,
Teufelskanzel, Teufelstreppe . Im Harz: Teufelsherg.
Teufelsbrücke, Teufelskanzel, Teufelsmühle:, Teufels-
raauer, Teufelsschlucht. Im Schwarzwald: Teufels¬
brücke, drei Teufelskanzeln, Teufelskirch, Teufels-
kiiclie, Teufelsloch, Teufelsmühle, Teufelsstein
Teufeltritt . Die „Teufelshöhle“ hei Pottenstein in
der Fränkischen Schweiz ist eine der grössten
deutschen Höhlen. „Teufelsgsass“ und „Teufels-
fim'len A e" Ut  r an,m11 ^dhayem . „Teufelsmühlen“finden sich m der Phon und an der Weser

Emst unheimüehe Gegend, sind „Höllen“ nnd
Feufeisortei m der Gegenwart zu amüsanten und
lockenden Wandernden für den Touristen geworden
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Kurhaus:
Samstag , 5. März 1932.

11 Uhr am Kochbrunnen : Fl *Üll - KoilZert

Leitung : Konzertmeister Otto Nieseh

Samstag, den 5. März 1932

1 . Konzert -Ouvertüre „ Goconay “ . Keler -Bela
2 . Märchen , die der Wind erzählt . Intermezzo B . Silving
3 . Fantasie aus der Oper „ Werther “ . . . J . Massenet
4 . Walzer aus der Operette

„Die keusche Susanne “ . J . Gilbert
5.  Dividenden , Potpourri . . . . C. Moiena
6 . Deutschmeister -Marsch . p , Ertl

16.15—18 Uhr im Abonnement im kleinen Saale:
Kaffee - Konzert
1 . Dornröschens Bralitfahrt , Charakterstück Max Rhode
2 . Ouvertüre tragique . Zerco
3 . Frauenliebe und -leben , Walzer . . . .Er.  v . Blon
4 . In meiner Heimat , Lied . p Hildach
5 . Samson und Dalila , Opern -Fantasie Saint -Saens
6 . La Serenade , Yalse espagnole . . . . . . O . Metra
7 . Old Folks at Home

I . Swanee Criver . Fr . Kreisler
11. Kreisler -Serenade . T„phfl.r

8 . Keler -Bela -Perlen , Potpourri M .’Rhode
9. Lom du Bai . g , Gillet

10 . Aller Ehren ist Oestreich voll , Marsch , J . Nowotny
Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 0 .50 Mk.

20 Uhr im grossen Saale:

Die Rasselbande
(Nelson -Revue)

Von alter (Wolzogen ) zu neuer (Nelson ) Brettlkunst
Eintrittspreise : 1 .00 , 1.50 , 2 .00 , 2.50 und 3 .00 Mk.

Näheres in besonderem Handprogramm.
Anschliessend:

Tanz
im kleinen Saale.

Sonntag , den 6. März:
y* lr:  Schallplatten -Konzert am Kochbrunnen.

11 .30 Uhr : Im kleinen Saale ! Goethe - Feier.
16 Uhr : Konzert.
20 Uhr : Symphonie -Konzert.

Staafstheater Grosses Haus:
Samstag , den 5 . März . 72 . Vorstellung.
Anfang 19.30 Uhr . Ende nach 22 .30 Uhr . Stammreihe F.

Im weissen Röss ’l.
Singspiel in 3 Akten (frei nach dem Lustspiel von

Blumenthal und Kadelburg ) von Hans Müller.
Musik von Ralph -Benatzky.

Text der Gesänge von Robert Gilbert.
Musikalische Leitung : Willy Krauss.

Spielleitung : Bernhard Herrmann.
Personen:

Josepha Vogelhuber , Wirtin zum
t „Weissen Röss ’l“ . . . . . . . . . . Marga Mayer
Leopold Brandmeyer , Zählkellner . . . C . Schmitt -Walter
Wilhelm Giesecke , Fabrikant . Frank Falkner
Ottilie , seine Tochter . Doris Voss
Dr . Erich Siedler , Rechtsanwalt . Maurus Liertz
Sigismund Sülzheimer . Paul Breitkopf
Professor Dr . Hinzelmann . Robert Kleinert
Klärchen , seine Tochter . Lilly Sedina.

gjg | ein Hochzeitspaar . OGn Brenner-p. T_ . • • * • • • • • • • xierta Ritt6r
5 er  Kaiser . . . . - . . . . .Gustav Schwab
Der Bürgermeister . Hans Bernhöft
Der Oberförster . . Zdenko Zirner
Der Lehrer . Karl Stein
Der Piccolo . Erich Keddy a . G.
Der Reiseführer . Fritz Mechler
Der Kapitan des Dampfers . . . Edmund Kosseg
Kathi , Briefträgerin . . . Th . Müller -Reichel
Aenzi  Kuhmagd . Käte Russart
Hotelier „ Zur Post “ . Paul Gerhards
Hotelier „ Zur Alpenrose “ . Heinr . Weyrauch
Vorsitzende des Jungfrauen Vereins . . . . Käthe Wiedey

Schuhplattler:
Die Schuhplattler -Abteilung des Bayern -Vereins 1908.

Reisende , Offiziere Kellnerinnen , Bergführer , Stubenmäd¬
chen , Portiers , Kinder , Käufer und Verkäuferinnen , Musi¬
kanten , Jungfrauen -, Turn -, Gesang -, Schützen -, Militär-

Verein , Feuerwehr , Trachten verein , Schule , Kurgäste
und Einwohner von St . Wolfgang.

Musikalische Einlagen von Bruno Granichstaedten , Robert
Gilbert und Robert Stolz.

Tänze : Ritta Rokst.
Bühnenbild und Technische Einrichtung : Friedr . Schleim.

Kostüme : Theodor Bankers.

Die gesamte Sportausstattung , Badeanzüge und Regen¬
mäntel stammen aus dem Sporthaus Schaefer,  Weber¬
gasse Nr . 11 und Wilhelmstr . Nr . 50 . - - Die Marktschirme
sind von der Firma Peter Kindshofen,  Langgasse 29,

geliefert worden.

Siaatstheater Kleines H#1
Samstag , den 5. März . 64. ’
Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 .30 Uhr . Stf

In neuer Inszenierung.

Der  Raub der Sabinerinne% eimässig
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul vo?

wi

Spielleitung : Kurt Seilnick . 1
Personen:

Martin Gollwitz , Professor . Ff
Friederike , seine Frau. ' ( )tt il«>nntag
Paula , deren Tochter . Ö
Dr . Neumeister . . . . . . . . . . , A
Marianne , seine Frau . d*
Karl Gross . ' Guid°
Emil Gross , gen . Sterneck , dessen Sohn . . P
Emanuel Striese , Theaterdirektor . . . . M
Rosa , Dienstmädchen bei Gollwitz . ’ ’ . $
Meissner , Schuldiener . ' H»#

Ort der Handlung : Eine kleine deutsche *'
Zeit : um 1885.

Bühnenbild : Gustav Singer . Kostüme : Theo#
Nach dem 2 . Akt 15 Minuten PaiiS®

den 6.
11 Uhr im ]
Goethe -Fei

tumsk
16 Uhr im 1

Sonntag , den 6. März . Stammreihe IV . 23 . T#
Der Raub der Sabinerinnen . Anf»nfh

16 Uhr im j
Volkstümli

Gutei
Leitung : Cb
Orchester : 8
Leitung : Mn
Eintrittsprei
20 Uhr : SY3

Auto-Ausflüge  mit den blauen Kurautos.
Leitung : Mn
Solistin : A n

Ziel der Fahrt
J^ ontag , den 7. I

20 Uhr : KO

Samstag : Frankfurt a . M.
oder:

Kloster Eberbach . .

\ß

3ß

16 und 20 U
Filmvorfühn
Eintrittsprei
für Dauerka

Täglich: Rund um Wiesbaden . . . .
Rund um Wiesbaden.
mit Flughafenbesichtig , einsehl . Rundflug

3
3. 3
7.70;

ienstag , den 8.
16 Uhr : KA

ittwoch , den 9.
16 und 20 UAmtliche Personemvam

Kurhaus und am Ko®drunn |0 ' u 91"
Wiegegebühr: 0,20^ Ehr : 8YB

Leitung : AL
Solist : AlbeStädtische Kurvei1

Sport und Spiele in Wiesbaden

e 'tag , den 11. ,
16 Uhr : KOI
20 Uhr im k
KAMMERM1

.in
Tennis : Spielplätze Nerotal:Tennis- und Hockeyklub, Geschäftsstelle
- - c - , , ’>Hotel  Metropol“. Tennislehrer: C. Becker

Spielplätze Blumenwiese:Tennisklub„Blau-Weiss “, Geschäfts¬
stelle Worthstrasse 3. Tennislehrer: A. C. Becker

Spielplätze Landesdenkma!:Tennisklub„Grün-Weiss “Biebrich-Wiesbaden
Tennishalle

Tisch -Tennis : T
-- -- — Tennisklub „Blau-Weiss

Adelheidstr. 33
Golf: Grosser Golfplatz9 Löcher, am Chausseehaus,- - Golfklub, Rosselstrasse 2

für unsere Kurgäste

(Hotel Rose) Bingertstrasse
-r̂ b^ ^ ner Tsimis- u. Hockeyklub, Hotel Metropol

Sportschule Sauer,

Wiesbadener
Klein-Golfplatz, auf der Wiese hinter dem Kurhaus

Hockey : Wiesbadener Tennis
Reitsport:
Autosport:

und Hockeyklub, Hotel Metropol
Wiesbadener Reit- und Fahrklub, Geschäftsstelle : Kurhausl attersall Weiss

Fechten:
Wiesbadener Automobilklub, Sonnenberger Strasse 27

— Rheinischer Motorsportklub, Webergasse 14
Nassauischer Autoklub, Langgasse 5 (Höhn)

Wiesbadener Fechtklub, Geschäftsstelle : Oranienstrasse 50
■Paddeln: Rudergesellschaft Wiesbaden-Biebrich

-- - -- Kanu-Club Wiesbaden-Biebrich
Schießstände : Wiesbadener Schützengesellscbaft, Schützenhaus
■p- 777*— - an der Fasanerie
«JlU - JltSU : Jiu-Jitsu-Club Wiesbaden e. V. Tel. 25132.

Rudern

Schwimmen: Wiesbadener Schwimmklub: Viktoria-Bad
Kaiser-Friedrich-Bad

|amstag , den 12,
16 Uhr : KA]

20 Uhr : KOI
verbam
und Vc

Ansführende:

Fussball
Luftsport:

Handball : Sportverein Wiesbaden, Bärenstr. 6. ,
- -- Sportplatz: Frankfurter 3^

Solistin : Eis
Eintrittspreis

Mittelrheinischer Verein f. Luftfahrte . V. Wilhelms»1*

Motorflugsport : Eigene Fliegerschule und öbungsstelle im Flug^Erbenheim,
Segelflugsport : Ausbildung im Fluggelände mit Halle nördlich!Platte,
Freiballonsport : Freibaiionaufstiege.
An sämtlichen Sportarten können Kurfremde teilnehmen.

Sonntag, den 13.
16 Uhr : KOI
20 Uhr : JOB
16 und 20 Ul
Filmvorführu
Eintrittspreis
Dauerkartenii

Wandersport: Gesellschaftsspaziergänge der Kurverwaltung I"
“ ——- Umgebung. Dienstag u. Freitag 14.30

ab Kurhaus. 0.50 Mk. pro Person■»uiiiuuo . u.ju  ivm.  pro rerson.
Rhein-Taunusklub, Geschäftsstelle .- Neugasse 1'ĵ eT

Bridge : H° tei Rose : Dienstag, Freitag, Sonntag ab 16 Uhr OCMA . Ä ,
- — Nassauer Hof:  Tagl . von 16- 20 Uhr , abends nach  Vereinba ^® £ H ® ' 1er  ^Hotel Bellevue: Montag, Donnerstag ab 16 Uhr.

^ , , Mittwoch, Samstag ab 20.30 Uhr. sieht sich vor der
Vier Jahreszeiten: Montag, Mittwoch, Samstag ab 16 Ul̂ 1

Sonntag ab 20V, Uhr. Wiesbadene
Natürl.

Kegelsport : Vsrb.Wiesbadener KegelgesellsohaftenE.V. Kegsls^ oohbrunne
haus mit6 nebeneinanderliegenden Bahnen, WaldsO*Quellsalz

Schach:
Hotel Westminster

Wiesbadener Schachklub

und Pastille

rium Nerotal i . R I I I i ff 9
ino La * '

len Katarrhe, Hus
serkeit,Verschleimi.
PPe , Magen -, Da
Verdauungsstöruri

Neues vom Tage,
t . Eugen d’Albert f . Der zur Durchführung seiner

Scheidungsklage seit einigen Monaten in Riga
weilende Komponist Eugen d’Albert ist einem Herz¬
schlag erlegen. — Mit Eugen d’Albert ist ein Pianist
von hohem Rang und ein Opernkomponist von Ge¬
schick und Routine aus dem Leben geschieden. Er
hat ein Alter vom 68 Jahren erreicht. Geboren in
Glasgow, erhielt er als Knabe den ersten Musik¬
unterricht von seinem Vater . Seine eigentliche
pianistische Laufbahn begann er 1881, die ihn bald
in die erste Reihe der lebenden Klavierspieler stellte.
Als Opernkomponist schrieb d’Albert u. a. den
„Rubin , sowie die reizvollen Einakter „Die Abreise“
und „Eiauto solo“. Den grössten Erfolg brachte sein

ausserdem haben sich nur noch , Die„Tiefland ,

toten Augen“ einen Welterfolg errungen . Fast
ebenso bekannt wie durch seine künstlerischen
Leistungen ist der Verblichene aber auch als — Ehe¬
mann geworden, der den Wechsel liebte Er
nicht, weniger als achtmal verheiratet
Teresa Carreno.

u. a.
war
mit

Zur Unterhaltung am Kochbrunnen.
Königin

ihren
schäftigt.

— Die Ausstellung einer Königin.
Wilhelinina von Holland, die sich auf Reisen und 'in

Mußestunden mit Malen und* Zeichnen be-
- hat, einen Teil ihrer Arbeiten in einer

Haager Kunsthandlung öffentlich ausgestellt . Sie hat
dabei die Bestimmung getroffen, dass die ein-
kommenden Eintrittsgelder einer Unterstützungs¬
kasse für bedürftige Künstler zuzuführen seien 'ln
der Ausstellung herrscht ausserordentlicher Zudrang;

el >salz 2.50 Mk.
per G

die Zahl der Besucher beträgt pro Tag $
lieh 800 Personen . Die Einnahme der bis*
trittsigelder ist bereits auf 5000 Guide»1

Villen 0.85 Mk.
Per Schach

| haben:

— Ein Kapitel aus der Mü nzgeschieb 11’E ,K° ch.bru  n nen,est ;e Nnrnm ^r Tn„ „+̂ vtpßi.- ' Qiser -Friödrich
im

neueste Nummer 4538 der „JllustriMken und Drogerien
(J . J . Weber, Leipzig). Dr. Gewände' zed 9 6n-
und Geschichte -unserer gegenwärtigen
auf, und man erkennt , dass trotz all el/
j ortschritte uns moderne Menschen auf V
des Münzwesens noch ein Stück Mittel»1!

\  on kulturhistorischem Interesse ist 1
ID $„Unser Taschentuch “ von Enge nie

gieitet von launigen Zeichnungen. -— fjl
zahlreichen Abbildungen ausgestatteteii
Gesicht _der Matrone“ schildert Mail
Schönheit des Alters . — Ein reiches B .J
auch aus der Tagesgeschichte , belebt

Taunus
spielt täglich die '

Harmonie -
mit ihren 6 erstkl

»äße sehr preiswerte Bf



Kleines Üs
64.

iach 22.30 Uhr . Sts
r Inszenierung . _ _

U,„ Sa ib,ne r.rl " n ? 9elmäSSig Wiekd^ ye;r de Veransta 'tungen:
ivUAZERI : An Wochentagen ausser Montags von 11 bis 12 Uhr , Sonntags von 11 30 bis 12 30  TTiir xr , • , , „

Ge" s « rir “ bi- “ tt ^ 20 - 2i '3° üt " - ™ z -te1
fl HSp £ ?n'5r „" IT.? Kn“h . ™ “ *g “ “* g " “ “ Umgebung Wie. b . dem , uu . ee „chlmudiger Fuhmug . Treffpunkt 14.30 Uhr „m

Franz und Paul von
g : Kurt Sellnick.
rsonen:

Guid0
, dessen Sohn . . >
lirektor . . . . Hbf
Gollwitz. Im
.PV

line kleine deutsche
um 1885.

Kostüme : Theo#

OttiV'nntsg , den 6. März:

11 Uhr im kleinen Saale:
Goethe -Feier des Nassauischen Vereins für Alter-

tumskunde und Geschichtsforschung.
16 Uhr im kleinen Saale : Tanz -Tee . <

.1

tt 15 Minuten Pause

mnreihe IV . 23. W
inerinnen . Anfang!

blauen Kuraujot onla9, d. nMär ;:
Fahm

16 Uhr im grossen Saale :]
Volkstümliches Konzert des Gesangvereins

Gutenberg Wiesbaden.
Leitung : Chormeister Willi Görtz,  Mainz.
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer.
Eintrittspreis : —.75 RM.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer.
Solistin : Andrea Wendling (Violine ).

rt

4.5»

3.ZO

20 Uhr : KONZERT.
10 und 20 Uhr im kleinen Saale:
Filmvorführung : „Amerika von heute“
Eintrittspreis : —.75 RM;
lur Dauerkarteninhaber : —.50 RM.

;hl . Rundflug
3.0j)ienstag , den 8. März:
3.0̂ 16 Uhr : KAFFEE -KONZERT

_ _ ^ ittwoch , den 9. März:rsoncnivaa! "”d20  ra”'K0MEET'
i noaiDrunfl 1 16  uhr ; konzert.
'iegegebühr: 0,20^ ~° Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
tädtische Kurve1' ê,tnn g: Albert Rittner.
aatische Kurv1 Sahst:  Albert Hoff mann (Klavier).

e 'tag , den 11. März:
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr im kleinen Saale-
KAMMERMUSIK -ABEND.

1*“ ^ ^ jjpmstäg,  den 12. März:
■ ■ imk  16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.

verWd zu^ J/i eI eranS w- et VOn dem  Orts-
. .,« «1 Volk sbi lÄ| eV°nWlSSenSChaft ’ Kunsfc

- us u irende : Männergesangverein Wiesbaden.
Solistin : Else  Tie , '' donev Symphonie -Orchester.

Nichtnum . Platz ; 1 — RM
»onntag , den 13. März:

16 Uhr : KONZERT

20  Uhr : JOHANN -STRAUSS -ABEND
16 und 20 Ihr im kleinen Saale:
EintrfttspreD ? —,5(f RM Wunderland “ .
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

ktoria -Bad

den , Bärenstr . 6.
Frankfurter Stra

e . V. Wilhelms#

igsstelle im Flug*18

lit Halle nördlich

Inehmen.

Montag , den 14. März:
20 Uhr im kleinen Saale:
„Der lebendige Goethe im 100. Jahre seinesTodes “ .
Goethe und das praktische Leben „Hier oder

nirgend ist Amerika “ . Vortrag von Geh .-
Rat Prof . Di . Grützmacher.

Eintrittspreise : 1.50 und 1.— RM.
Dauerkarteninhaber : 1.— und —.50 RM.

Dienstag , den 15. März:
16 und 20 Uhr : KONZERT.

Mittwoch , den 16. März:
16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
16 Uhr im grossen Saale:
Goethe -Feier
der Wiesbadener Volks - und Mittelschulen.

(Veranstaltung für Schüler .)
Goethe -Lieder und Gedichte.
Mitwirkende : Hermann Massenkeil (Orgel ).

Trio der Blumenthal-
Mittelschule.

20 Uhr : KAMMERMUSIK -ABEND.
Donnerstag , den 17. März:

16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder.

Freitag , den 18. März:
16 und 20 Uhr : KONZERT.
20 Uhr im kleinen Saale:
„Der lebendige Goethe im 100. Jahre seines

Todes .“
Goethe und die Stufen der Erotik „So herrsche

denn Eros “ . Vortrag von Geh .-Rat Prof.
Dr . Grützmacher.

Eintrittspreise : 1.50 und 1.— RM.
Dauerkarteninhaber : 1.— und —.50 RM.

Samstag , den 19. März:
16 Uhr im kleinen Saale : KAFFEE -KONZERT.
16 Uhr im grossen Saale:
Goethe -Feier
der Wiesbadener Volks - und Mittelschulen.

(Veranstaltung für Eltern .)
Goethe -Lieder und Gedichte.
Mitwirkende : Irma Reuter (Sopran ).

Milly Reuter (Klavier ).
Hermann Massenk 'eil (Orgel ).

Eintrittspreis : —.30 RM.
Sonntag , den 20. März:

16 Uhr : Goethe -Feier.
Musikalische Leitung : Carl Sehuricht.
Festrede : Dr . Alfons Paquet.
Rezitation : Rudolf Rieth.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Leitung : Carl Sehuricht.
Solistin : Heida Hermanns (Klavier ).
Zuschlag für Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Montag , den 21. März:
20 Uhr im grossen Saale:
Passionsfeier „ Tod und Verklärung “ .
Kreuzigung Grablegung ■—- Auferstehung des

Isenlieimer Altars mit Bilddeutung undGesang.
Eintrittspreis : —.75 RM.
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Dienstag , den 22. März:
16 und 20 Uhr : KONZERT.

Mittwoch , den 23. März:
16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : KONZERT.

Donnerstag , den 24. März:
16 Uhr : KONZERT.
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:
Filmvorführung:
„Mit Sven Hedin durch Asiens Wüsten “ .
Eintrittspreis : —.50 RM.
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Freitag , den 25. März (Karfreitag ) :
19,30 Uhr im grossen Saale;
VIII. Zyklus -Konzert.
„Matthäus -Passion “ .
Oratorium von Johann Sebastian Bach.
Leitung : Carl Sehuricht.
Solisten : Hilde von Alpenburg (Sopran)

Inge Torshof (Alt)
Wilhelm Nentwig (Tenor)
Fred Drissen (Baß ).

Chor : Cäcilien -Verein Wiesbaden.
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 2.30, 2.80, 3.80. 4.30, 5.30 RM .;

Fremdenloge : 6.30 RM.
Samstag , den 26. März:

16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : KONZERT.

Sonntag , den 27. März (I. Ostertag) :
117 a Uhr : PROMEN ADEN -KONZERT.
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : TSCHAIKOWSKY -ABEND.
Leitung : Carl Sehuricht.
Zuschlag für Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Montag , den 28. März (II . Ostertag) :
11,30 Uhr : PROMENADEN -KONZERT.
16 Uhr : KONZERT.
16,30—18,30 Uhr : Tanz -Tee.
20 Uhr : RICHARD -WAGNER -ABEND.
Leitung : Carl Sehuricht.
Zuschlag für Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Dienstag , den 29. März:
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:
Filmvorführung : „Wunder der Welt “ .
Eintrittspreis : —.50 RM.
Dauerkarteninhaber : —.30 RM.

Mittwoch , den 30. März:
16 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Solistin : Anne Schumacher (Sopran ).

Donnerstag , den 31. März:
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : Abschieds -Konzert

des Musikdirektors Hermann Jrmer.
Kurverwaltung >7
u. Freitag 14.30
ro Person - linderIle : Neugasse
ib 16 Uhr

vereinba'̂ ucheMAnesbadens

sieht sich vor der Abreise mit

Wiesbadener
Natürl.

s nach
6 Uhr.
30 Uhr.
mstag ab 16 Ul#

pKochbrunnen-ten E. V. Kegelffj
Bahnen , Walds# Quellsalz

und Pastillen
—''/fen  Katarrhe , Husten
>serkeit Verschleimung

-PPe , Magen - , Darm- 1
■„ o Mi! Lrt5 'VerdauJa ä ^ törungen
iirchn  s ^sis:
08 “ * Z4 ^ lel| salz 2 .50 Mk.

per Glas
. rf st,llen  0 .85 Mk.
igt pro Tag per Schachtel
lahme der bisf[ haben;

5000 GuldeC
Münzgeschicl 1*̂ ^ 0̂ Wonnen , im ,,Badeblatt “-Büro , im

Gewände
igenwärtigeß ,

trotz all6.1.

BADHAUS ZUM
SCHÜTZENHOF

Schützenhofstr. 4- Thermalbäder mit Ruhegelegenheit
von 8—13 und 15—18 Uhr. An Samstagen Badezeit
dis 19 Uhr. Sonn - und Feiertaas Beschlossen

- Frühjahrskur für M
|Ner ^ feiiLiiLraLnliL <eI i lniH MioKzas_ « . .. .und NorN/ös-ErsGhöpffe Spezialkuranstalt Hofheim

im Taunus bei Frankfurt a . M. — Prospekfe durert
San.-Ral Dr.M.Schulze-Kahleyss,Nervenarzt

„Mutter Engel“
IANßßAQCCMLANGGASSE 52

das vornehme - behagliche

Bier- und Wein-Restaurant
Dortmunder Aktien -Bier Münchener Hofbräu
Pilsener Urquell Qualitäts -Weine^Pils

[ uiuiiumimMtiimiuiiiiiiiiimiiiiiimuimiiniiimuiriimniiiiiiiimtiiimmmimifnmrom

E V«

ISS' trotz aJ* *T»
enschen auf t * «HUIUS - Hotd
Stück Mittel ^ spielt tägUch d .e je

KÜSS** Harmonie-Franko
Hingen. — mit lhren 6 erstklassigen Solisten

gT- f * seh1,pr(!iswefleUmm  aus Mctiem Ke|iep
n reiches

Den richtigen fertigen Sdiuh
durch FussmaQ
Preiswerte beste Qualitäten
Individuelle Bedienung durch
erfahrenen Fachmann

Richtige
Ballenlage
Unfehlbarer

Sitz

de, belebt di»

Spezial -Schuh -Geschäft
Harms , Spiegelgasse 1

An Ecke Webergasse
Gegründet 1578 Tel. 25068
Mahanfertigung - Reparaturen

| unseres Generalvertreters zur Aufgabe von 1
= Inseraten für das„Wiesbadener Badeblatt“ 1

Fernrufs 23690.
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Tages - Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 4 . März 1932.

* vor dem Namen bedeutet : als Passant
angemeldet.

(Nachdruck auch auszugsweise verboten.)
Ackermann, H. F., Frl. Lehrerin, Spandau

Anna-Margarethen-Haus
♦Bogenliard, H., Hr, Frankfurt a. M.

Posthorn
Brauer, W., Hr, Berlin Metropole
♦Carlsen, T., Fr. Schauspielerin, Wien

Vier Jahreszeiten
Carstens, F., Hr., Dozwil Weisse Lilien
Collin, M., Hr. Dir., Remseheid Engl. Hof
Ohsen, T., Frl., Berlin Metropole

*Dee,_H., Hr., Remscheid Hotel Vogel
♦Diesig, R., Hr., Mannheim Posthorn
Durbach, F., Hr. m. Fr., Wuppertal-

Elberfeld Metropole
Eberhardt , H., Hr. Dir., Eisenach

Schwarzer Bock
Eckstein, P., Hr., Hamburg, Schulberg 7/9
♦Ehrmaonn, H., Hr., Würzburg Einhorn
♦Epers, A., Fr., Osnabrück Hansa-Hotel
♦Epstein, S., Hr., Berlin-Steglitz, Gr. Wald

♦Fischer, Iv., Hr., Stuttgart Hotel Berg
Folkert, M, Fr., Kreuznach Metropole
Frank , L., Hr. m. Fr., Braunschweig

Schwarzer Bock
♦Funk, E., Hr., Stuttgart Union
♦Gell, A., Hr., Mannheim Hansa-Hotel
♦Goshank, I., Hr. Di., London, Grüner Wald
Grützmann, B. A., Fr., Berlin-Steglitz

Anna-Margarethen-Haus
Gussmann, E., Frl., Kirchberg

Weises Ross
♦Gutbrod, M., Hr. Ing., Ludwigsburg

Hansa-Hotel

♦Haniel, R., Fr. m. Chauffeur, Baden-Baden
Hotel Oranien

Heinemann, IL, Hr., Düsseldorf Metropole
♦Heinzemann, H., Hr., Köln Hotel Berg
♦Hembach, P., Hr. Ing., Düsseldorf

Hansa-Hotel
♦Ilintrager, E, Hr. Dipl.-Kfm. Dr.,

Gmünd (Württ .) Grüner Wald

♦Jacobs, G., Hr. in. Fr., Sögel (Hann.)
Schwarzer Bock

v . Katzler, E., Exzell., Fr ., Roggow
Kaiserbad

♦Kehl, L., Hr., Heilbronn Einhorn
Klein, J ., Hr., Pfeddersheim Schützenhof
♦Klein-Rogge, R., Hr. Schauspieler, Berlin

Vier Jahreszeiten
♦Knopf, H., Frl., Ludwigshafen, Hotel Berg
♦Kisselbach, J ., Hr., Sollen b. München

Zur Börse
König, G., Hr., Hannover

Versorgungskuranstalt
Kohlheim, J ., Hr., Frauendorf b. Stettin

Versorgungskuranstalt
Krebs, H., Hr. m. Fr., Hamburg

Schwarzer Bock
Krüger, H., Hr., Berlin Metropole
Kühne, W., Hr. Dir., Bremen, Viktoria-II.

♦Hamacher, H., Hr. m. Fr., Köln H. Berg

Uang, Chr., Hr. m. Fr., Limburg, Köln. Hof
Langhenner, F., Hr., Frankfurt a, M.

Weisses Ross
♦Laub, H., Hr., Oettingen Hansa-Hotel
♦Laux, P., Hr., Trier Hansa-Hotel
Lecher, H.,.Hr. Prof. Dr. m. Fr., Leverkusen

Schwarzer Bock
♦Leidner, F., Hr. Architekt m. Fr.,

Kaiserslautern Grüner Wald
Lichtenfeld, W., Hr. Bankdir., Hannover

Metropole
♦Liedtke, H., Hr. Schauspieler m. Fr., Berlin

Vier Jahreszeiten
♦Lindecke, R., Hr., Dresden Grüner Wald
Lohmann, H., Hr. Reichsb.-Insp., Hannover

Luisenhof
♦Lutz, J ., Hr., Wörishofen Taunus-Hotel

Michel, G., Hr., Berlin Hansa-Hotel
Müller, G., Hr., Oldenburg

Versorgungskuranstalt
♦Munso, W., Hr., Paris Zentral-Hotel
♦Mutz, M., Hr., Frankfurt Zur Stadt Ems

Ialler , 0 ., Hr. m. Sohn, Marburg (Lahn)
Metropole

♦Oestreicher, W., Hr., Würzburg
Taunus-Hotel

Pariser, H., Hr., Hamburg Quisisana
Pfa.ffenberger, H., Hr., Solingen

Schützenhofstr. 1 II
Pitschau, E., Hr. Schauspieler m. Fr.,

Berlin Vier Jahreszeiten

Quenstedt , F., Hr., Berlin-Lichtenberg
Versorgungskuranstalt

Reuter , E., Hr., Swirpeln (Kr. Tilsit)
Versorgungskuranstalt

van der Riet, C, Hr. m. Fr., Batavia
Pension Grube-Dehwald

Röntgen, R., Hr. Fabrikbes, Remscheid
Englischer Hof

Röpeke, W., Hr., Hochheim Metropole
♦Röseler, F„ Hr., Köln Hotel Berg
♦Rubel, A., Hr. Redakteur in. Fr., Budapest

Zur Börse

♦Schüler vanKrieken , A„ Q
Schiittier, E., Fr. Dr., Frankfurt Asbaden- Die gemütl

VikfJ Gleichbeliebt bei Kui
Schulte, Fl., Hr., Berlin-Tegel Uefon 282101 ScW 1L
♦Schulz, Hr. Sanitätsrat Dr.,

Bad Wörishofen Ta
Schunsburg, H., Hr. Dir., Essen,
♦Schwippert, E, Hr., Bad Harzb

♦Singler, E. 0.. Hr., Freiburg i.

♦Sondermann, W., Hr. Fahr., Gusf
Hotel RelchsposW

fic
Stegmann, L. u. E., 2 Frl., BrefflÄ

Pension ™
♦Steinhäuser, M., Hr., Alzenruli^
♦Stenninger, II.. Hr, Herford, G» . *. .
Stockter, A, Hr, Köln-Klettenbe# cAem( täglich; Som

8CllbeuOspr eis : für einen lkOT"' ezs: jur einen A.
♦Stoehr, A, Hr, Frankfurt a. M. |®eJne Nummer mit der

Tarif , ^ und de'

Salczewski , A, Hr, Hildesheim
Versorgungskuranstalt

Salmang, M, Fr, Aachen Römerbad
♦Schildknecht, H, Hr, Lahr (Baden)

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Schinkel, W, Hr, Bonn Hansa-Hotel
Schlücke, M, Hr. m,. Fr, Berlin Metropole
♦Schmidt, J , Hr, Halberstadt

Hotel Reichspost-Reichshof
♦Schönenberg, H, Hr, Gummersbach

Hotel Reichspost-Reichshof
Schuch, K, Hr. Gutsbes, Frankenburg

Continental
Schuch, J , Hr. Gutsbes, Schleifeld

Continental

Tau«. und de
Stör, E, Hr. Dir. m. Fr, Frankf he,reZ?ewalt’B(jfspruch auf Lieferung d
Stuart , 0 , Frl. m. Begl, Hayes K

' Weif
Kölnif ,o6 u. 67.Stuitz, E. M, Fr, Düren

♦Teßmar, M, Hr. Major a. D, M-
Hotel Reichspost-i?

♦Thies, H, Hr.. Berlin Syklus
Vollmer, E, Hr. Fahr, Hilde shejtlaw Huberman Si

Versorgungsi .
as siebente Zyklu

./6ii eines Beet hu rr  w t o , . , . « " ' •' -L) e e LI]
Wald, I , Frl. Schauspielerin, % ame ’BeethovenVier “ vv“" 'vou

♦Weikmann, H.. Hr, Frankfurt jf ° anun g unserer
Zur ein ; er ist der

Wilms, J Hr. Rent Aachen . |e - und Quartettab
lb, A, Fr, Ivomgstem i-^ y 0rtrag seiner

v. Wurmb,

|selten — wie es
— < zusannnena

Hotel u. Badhaus

Goldenes Kreuz
Schön eingerichtete Zimmer in Süd¬
en Südwest-Lage mit kalt u . warm
fliessendem Wasser. Personenaufzug.

Thermalbädei
auch an Passanten

eigene prämiierte Quelle
Grosse luftige Badehalle. Ruhegelegenheit.

Konditoreiu. Cato Fr. Blum
Wilhelmstrasse 46

Vonjed«
* Gegründet 1578

imden besucht !

Wiesbadener Spezialitäten : MnmasioTtenWiesbad. Pflaumen
Seit 53 Jahren das feine Bestellgeschäft

Versand nach auswärts Lieferung zu allen Festlichkeiten
Vornehme, behagliche Räume Frflhsfücksstube Ersikl. Kondiioreierzeugnisse

Hotel Pension

, gosetz
' des Meisters

* s- Im Mittelpun)
^vor nunmehr l;

nederschen Thea
Iineten Violinistei
gewidmet, zum

BierstadterStr .3. Tel.27139
Neüer Besitzer: E. W. SEIB M _ _ „
Bevorzugte Lage nahe Kurhaus  und PlÛ e oberster Truir

Alle Zimmermit fllessendem warmen uni kalten Wass®,)selb die auf sich
Beste Verpflegung von 6.— Mk. »Üben ist , das o;

Alles neu renoviert. - ^ 'en des Instrum
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Kaiser-Friedrich-Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

Langgasse 38/40
Sonn - und Feiertags geschlossen.

1. Thermal -, Süsswasserbäder , Kohlensäure -, Sauerstoff - und
sonstige Zusatzbäder , Massagen , Hochdruckduschen ,werktags
von 8 bis 19 Uhr.

Moor - und Sandbäder , Duschmassagen , jedoch nur nach
vorheriger Bestellung an der Kasse des Badhauses , werktags
von 8 bis 18 Uhr.

Wasserbehandlung , Fangopackungen , Wärmebehandlung,
eiektr . Licht - und Wasserbäder , Kopflichtbäder , werktags von
8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr . (Für Damen Dienstag und
Freitags vormittags geschlossen .)

Römisch -irische Behandlung : Für Herren werktags von 8 bis
20 Uhr ausser Dienstags und Freitag vormittags . Für Damen
nur Dienstags von 8 bis 20 Uhr und Freitags von 8 bis 13 Uhr.

Inhalationen werktags von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr-

Badliaus zum Schiitzenhof
diie technische
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Schützenhofstrasse 4
Thermalbäder mit Ruhegelegenheit von 8 bis 13 Uhr und 15 bis
18 Uhr . An Samstagen Badezeit bis 19 Uhr.

Sonn - und Feiertags geschlossen.
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(Augusta -Viktoria -Bad)
Viktoriastrasse 2

Badezeiten für Frauen und Mädchen:
Montags von 9% bis 12% Uhr und 14 bis 21 Uhr.

(18 bis 21 Uhr Volksabend .)
Donnerstags von 9% bis 12% Uhr und 14 bis 19 Uhr.
Samstags von 9% bis 12% Uhr.

Badezeiten für Männer und Knaben:
Dienstags , Mittwochs und Freitags von 14 bis 19 Uhr.
Samstags von 14 bis 21 Uhr. (18 bis 21 Uhr Volksabend .)
Sonntags von 8 bis 12 Uhr.

LJörtz solist:
Lahn, Schmie
Vortrag. Die

Das sagt Ihnen der Arzt: Der Verlauf einer Badekur  zerfällt in vier Abschnitte.

Den ersten Abschnitt (1.—5. Tag ) bildet der Zustand anfänglicher Erschlaffung . • Das zweite Stadium (6.— 12. Tag ) bildet die
erste vermeintliche Besserung . • Im dritten Stadium (13.— 22. Tag ) macht sich die Reaktion der Kur bemerkbar . • Erst der vierte
Abschnitt der Kur bringt die zunehmende Besserung und Heilung.

Daher keine zu kurzen Badekuren!
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